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Bölkerbundspolitiker in schwerster Verlegenheit
Englands Politik wieder auf dem alten Kurs - Rätselraten um die Nachfolge Hoares

ex. London. 20. Dezember
Die große Aussprache im englischen Unter¬

haus ist erledigt. Sir Samuel Hoare  ist
nach sechs Monate» wieder aus den Büros
des Foreign Office ausgezogen. Baldwin
Hai mil seinem..Oonfileor— mc-a euhia" (Icl)
bekenne — meine  Schuld !) sich und das
Kabinett gercttek. Was aber nun?  Die Sank-
twnen gehen in chrer bisherigen Form wei¬
ter, die Begeisterung für die Erdölsperre
gegen Italien ist stark abgeslaut. die Frie-
densvorschlüge sind . v ö l l i g u n d ab so-
lut tot" — kein Mensch weiß im Augen¬
blick. was weiter kommen soll und wird. Ta
ist einmal
die Frage - er Nachfolge Hoares.

Ministerpräsident Baldwin  berichtete
Freitag vormittag in einer Privatandienz,
an die sich ein nur wenige Minuten dauern¬
der Kronrai anschloß. Als Nachfolger Sir
Samuel Hoares, dem am Donnerstag im
Unterhaus — und im ganzen Lande — mehr
Sympathien entgegengebracht wurden, als
sie jemals ein antierender Minister besessen
hat . nennt nian noch immer Eden.  Lord
Halisax und Sir Austen Chamber¬
lai  n. Lord Halisax ist aber Mitglied des
Oberhauses, und die Besetzung des Außen¬
ministeriums durch einen Lord macht in
England Schwierigkeiten. Eden ist manchen
noch zu jung für den Posten des Lenkers der
britischen Außenpolitik. Sir Austen Cham-
berlain war schon Außenminister — er steht
auch jetzt in vorderster Linie. Die Entschei¬
dung wird ja in Kürze fallen muffen. Aber
es bleibt noch eine zweite Perfonalsrage im
Foreign Office offen:
Sir Robert Bansiikark

Er ist ständiger Nnkerstaatssekrctär im bri¬
tischen Außenministerium. Er ist der Mann
der Entente cordiale aus der Vorkriegszeit,
der Alaun des unbedingten Zusammen¬
gehens zwischen Großbritannien und Frank¬
reich. Er stützte auch die Donau¬
pläne Italiens.  Er begleitete Sir
Samuel Hoare zu den verhängnisvollen Be¬
sprechungen nach Paris , er blieb nach Sir
Samuel Hoares Abreise noch zwei Tage ..als
Privatmann " dort . Hoare hat in seiner
Nechtsertigungsrede vor dom Unterhaus von
einer ..wahren Kriegsatmosphärc"
gesprochen, die er im französischen Außen¬
ministerium angetrossen habe. An der Or¬
ganisation dieser Atmosphäre hat aber, so-
viel scheint heute schon sicher zu sein, V an-
fittart nicht weniger Anteil als
Laval.  Ter Friedcnsplan ist gescheitert.
Sir Samuel Hoare gestürzt — Vansitlart
aber blieb. Das hat auch für Mitteleuropa
Bedeutung und Baldwin hätte vielleicht
ohne Vcmsittart das Wort von den nächsten
Sanktionen , die näher an England als im
Aüttelmcer angewandt werden müßten, nicht
gesagt. Im übrigen sind die Gerüchte, daß
Danstttart als Botschafter nach Washington
gehen soll, schon wieder verstummt.

Der neue alte Kurs
Das Ergebnis der UnterhausauSff'rache

am Donnerstag ist bis setzt nur eines: Das
Versprechen Baldwins . britische Mini-
st er nicht wieder im Auslände
verhandeln zu lassen,  sondern künf¬
tig bei der alten bewährtrn Methode des
diplomatischen Weges zu bleiben. Man will
sich nicht mehr der Gefahr aus 'etzen, zwischen
Paris und London an einem Sonntag nicht
mehr telephonieren zu können, wie das am
8. Dezember der Fall war. Aber welchen Weg
die britische Politik gehen wird, darüber
schweigen die Redner alle. Wohl lauken di?
Sanktionen in ihrer bisherigen Form weiter,
aber schon in der Suppe der Erdöliperre fand
man manches Haar . Neue Friedensvoiffchläae?
Sie hätten zunächst noch weniger Aussicht
aut Annahme als die letzten. Großbritannien
hat durch seine Zustimmung zu dem Manö¬
ver Laval-Vansittarts die Führung der Sank-
tionsmächte verloren. Sicher hätte Baldw'n
dem Unterhaus gesagt, was er nun zu tun
"ebenst — schon um diele Führung wieder an
sich zu reißen — wenn er es zuuauin
wüßte. Aber nicht einmal
Laval

Berlin . Ll>. Dezember.
Aus Grund der ersten Verordnung zur

Durchsühlung des Gesetzes zur Sicherung
der Deutschen Evangelischen Kirche hat der
R'eichskircheuiuiiiister Kerrl  die Mitglieder
der Provinzialkirchenauslchüffe für die strr-
cheiiprvoinzen Pommern . Sachsen.
Mark Brandenburg Ostpreußen
und Schlesien  ernannt . Tiefe Provin-
zialkucheiiausichüffe sind in vollem Ein¬
vernehmen mit dem Landeskir-
chenaii Sich u ß gebildet  worden . So¬
weit die Ausschüsse noch nicht ihre vollstän¬
dige Mitglkedrrzahl besitzen, sollen sie aus den
Gruppen der Deutschen Christen nnd der Be-
feii»ii,isironl ergänzt werden. In den übri¬
gen Ausschüssen sind alle Gruppen vertreten
- ein erfreuliches Zeichen iürdre
tortlch reitende Versöhnung und
Befriedung.  Tie Mitglieder der Pro-
mnzialkircheuauslchüise sind weit über die
engeren Grenzen ihres Beruses hinaus be¬
kannte und geachtete Persönlichkeiten.

Weiter hat der Reichskirchenministerfol-
qrnde Anordnung bekannlgrgeben: Bei der
Deutschen Evangelischen Kirche, der Evange¬
lischen Kirche der Altpreußischen Union und
ihren Kirchenprovinzen mit Ausnahme der
Kirchenprovinzen Rheinland und Westfalen,
der Evangelisch-lutherischen Landeskirche
Sachsen, der Evangelischen Landeskirche Kur-
Heffen-Waldeck sind auf Grund des Gesetze?

weiß einen Ausweg. Sein Versuch, die Front
von Slresa wieder herzustellen, ist an der
eigenen Indiskretion gescheitert. Indessen ist
die ihm opponierende Volksfront in Frank¬
reich nicht weniger untälig und nicht schwä¬
cher geworden. Herriot  mußte den Par¬
teivorsitz zurücklegen, um bei der zu erwar-
tenden Krise nicht die Verantwortung aus-
gelastei zu bekommen. Tenn Herriot zieht es
vor. Einzug in bas Außenministerium am
Ouat d'Orsay zu halten. Tie Hälfte der Nadi-
kalsozialistcn hat bereits das letztemal gegen
Laval gestimmt. Wenn Laval am nächsten
Freitag in einer großen außenpolitischen
Aussprache der Kammer Rede und Antwort
stehen muß. werden dann die Flüchtlinge
aus dem Lager der Regierungsparteien
weniger sein? Laval selbst ist zäh. Er hat
erklärt, daß er sich nicht das letztemal gegen
feinen Sturz durch die Kammer gewehrt
hätte, wenn er zurücktreten wollte. Noch
glaubt man nicht, daß di? Kammer ihn wer¬
fen wird. Aber biS zum nächsten Freitag ist
lang. Und innerpolitische Erwägungen spie¬
len in Frankreich gegenwärtig auch eine
große Nolle. Wenn auch über sie nie der
Sicherheitskomplex vergessen wird, der das
A und Z der französischen Politik ist.

Kirche vom 24. September lS35 Organe der
Kirchenleitung gebildet worden.

Insoweit ist daher die Ausübung kirchen-
regimenllicher und kirchenbehördlicher Befug-
niffe durch die Organe kirchlicher Vereinigun¬
gen und Gruppen, insbesondere affo kür das
Gebiet der Deutschen Evangelischen Kirche
durch die ..vorläufige Kirchenleitnng" für
das Gebiet der genannten Landeskirchen lin
der evangelischen Kirche der Altpreußischen
Union mit Ausnahme des Geltungsbereiches
der Kircherwrdnilng für die Provinz West-
faken und Nbeinprovinz) durch die ..Bruder-
rä ' e" unzulässig.

Der Ncichsdund der deutschen evanaelischen
Pfarrervereine , durch den rund 16 000 evan-

Wer die 6A beleidigt,
beleidigt die Partei!

Gegen die Feststellung des Oberlandes¬
gerichtes in Breslau , daß die SA. im Gegen¬
satz zur NSDAP , keine Körperschaft des
öffentlichen Rechtes sei und deshalb nicht die
passive Beleidigungsfähigkeit einer Personen-
gesamtheit besitze, wendet sich die ..Deutsche
Richterzeitnng". Tie SA . ist ebenso wie die
anderen Gliederungen der NSDAP , ein Teil
der Partei , die niemals irgendwie von ihr
abgetrennt und rechtlich selbständig beurteilt
werden könne. Eine Beleidigung der SA.
müsse bis zur endgültigen Neugestaltung des
deutschen Strafrechts stets und unter allen
Umständen als eine Beleidigung der Partei
»nd damit als eine Trenpslichtverletziing
gegenüber der Volksgemeinschaft beurteilt
werden.

lieber 16» 66» ArbettsplShe im Austausch
für die Aelkeren freigemacht

Tie Nrbeitsplatzanstauschaktion, durch die
Arbeitsplätze, die von jungen Leuten unter
25 Jahren besetzt sind, für ältere arbeitslose
Volksgenoffen sreigemacht werden sollen, hat
in der kurzen Zeit vom Oktober 1934 bis
Mai 1235 mehr als 108 000 älter? Arbeiter
und Angestellte in Arbeit gebracht. Beson¬
ders erfreulich dabei ist. daß 27.7 v. H. der
durch den Arbeitsplatzanstausch sreigewor-
denen Kräfte in der Landwirtschaft nnter-
gebracht werden und mehr als 62 v. H. dem
Arbeitsdienst zugesührt werden konnten.

Bisher über drei Millionen
für die Opfer der Arbeit

In der letzten Sitzung deS Ehrenansschuf-
ses der Stiftung sür Opfer der Arbeit wurden

Genf
und die erlauchte BölkrerbundversammlMg
vergißt man fast darüber . Diese edle Einrich-
tnng weiß nämlich am allerwenigsten, was
zn tun wäre. Tie Genfer Politik wird am
Quai d'Orsay und im Foreign Office gemacht.
Das zeigte der letzte Donnerstag am deut¬
lichsten. Ta der Pariser Plan erledigt mar.
tat der hohe Bölkerbimdsrat . was er immer
macht, wenn er nicht weiß, was er tun soll:
Er beauftragte den Treizehncranssthuß . neue
Friedensmöglichkeitenzu prüfen. Sonst sau¬
er zu nichts einen Anlaß. Denn die Haupt¬
macher der Völkerbundspolitik sind ratlos
— und was bleibt dann von der Genfer Ein¬
richtung noch übrig ? Aber eines offenbaren
die geschilderten Ereignisse der lebten Tage
wieder mit unheimlicherDeutlichkeit: Daß die
Cchlogworkvolilik
der „kollekliven Ctchrrheil"
nur eines zu schassen imstande ist — die
größte Unsicherheit , die Europa
seit langem erlebt hat.  Sie predigen
von der kollektiven Sicherheit als dem ein¬
zigen Allheilmittel und. sobald diese kollek¬
tive Sicherheit in dir Tat nmgesetzt werden
soll, wachsen die Spannungen ins
Krisenhafte.  Das wird man festhallen
müssen, wenn wieder einmal die ..kollektive
Sicherheit" wo anders als im ostasrikani-
schen und Mittelmeerraum gebaut werden
soll.

aelifch? Geistliche vertreten sind, hat an den
Neichskirchenaiislchiiß ein Streikten gerichtet,
in dem er bearüßt. daß der Führer durch das
Gesek vom 24. September 1935 dem Neichs-
minister sür kirchliche Anaeleaenheiten ^ie
Vollmacht rnr Sicherung des Bestandes der
Deutschen Evangelischen Kirche nnd zur Her¬
beiführung einer Ordnung a-'-ieben b"t. Ter
Neiebsbiind hat auch dem Reichs »-ch-nc" '-*.
schuß dnrcb sein?» Bundeslührer am I l. No,
vember d. I . die Bereitw'lligkeit der evou"e-
listben Ptarrerschalt erklärt , nach Kräften
mikhellen ui wollen, damit diele? Ziel erreicht
werde. Alle deutschen evangelischenPfarre *,
verein? sind demgemäß zu vertrauensvoller
Mitarbeit aufgeforvert worden.

abermals 2142 Antragsteller mit insgesamt
492 938.55 M. bedacht. Tie Beträge werden
noch vor Weihnachten ausoezahlt . Bisher
hat die Stiftung seit ihrer Gründung durch
den Führer 3 185 000 Reichsmark ausgezahlt.

Richtfest des Büchereigebäudes
am Haus der deulschen Erz'ehvng
Aus Bayreuth  wird berichtet:
Das Richtfest des Bücherei- und L' hr,

gebäudes. das neben dem Haus der deut-
scheu Erziehung ersteht, wurde Freitag
nachmittag im Beisein zahlreicher Ehrengäste
festlich begangen. Nach dem Entwurf des
Architekten Rcißinzer und unter der Bau¬
leitung des Negierungsbaumcisters Locke ist
der stattliche Neubau entstanden, der bei
60 Metern Länge und 15 Metern Breite das
Haus der deutschen Erziehung flankiert und
zur Ausnahme der Bücherei und Lehrmistel
des NSLB . dienen soll. In knapp 4 Monaten
wurde von 120 Arbeitern der Rohbau
sertiggcstellt. Bei dieser Gelegenheit sprach
zum erstenmal in seiner neuen Amtstätig¬
keit Gauleiter Waechtler.

Wachsende Reichssteuereinnahmen
Das Neichsstener-Mehranfkomme» der Mo¬

nate April bis November 1935 beträgt gegen¬
über dem gleichen Vorjahresabschnitt 772,2
Millionen Reichsmark.

Im Verlauf der Arbeitstagung des Sozial¬
amtes der DAF . erklärte Staatssekretär Rein,
Hardt, daß die Steuerschraube für die schaffen¬
de« Volksgenossennicht mehr augezogen « er¬
den dürfe. Alle Maßnahmen zielten daraus
ab, die Notwendigkeit «ener Etenerrrhiih «»»
gen ansznlchließe«.

,' ,r §3sk-ri,no d-r D-ntlchen bvanaeliichen

n» le ki -enr * Im NImmel - nennen 6ie rolldesmten sie Orale . 6,e . di» ru 2985 ^ tee emp
ruzeixl . im 2uS8,,iI - ma88iv 6a , 6eut,cke Oe, «e >reich vom l).->>I,even «
körl 6er ro !I6,en8 > nieiii ru 6en Vergnügungen ^ ul Xeliiern . 6urei,st >cli»eeina « :
6ie 2,, „ k. amlen ül.era » - rnr geringen I-e.-c.6e 6er 5ep,n „ggler me, -.len -, 6» rt . « o man , ' e »m
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Fortschritte im Aufbau der Deutschen Ev . Kirche
Fünf neue Provknzialkirchenausfchüffe - Pfarrvereine hinter Neichskirchenausfiyutz
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Die Pariser Vorschläge find völlig lot!
Ministerpräsident Baldwins Bekenntnis im englischen Unterhaus

London, 20. Dezember.
Ministerpräsident Baldwin  begann

seine Anssührungen mit Ausdrücken per¬
sönlichen Bedauerns über das Ausscheiden
Hoares. Der Ministerpräsident wandte sich
dann unmittelbar den Angriffen der Oppo¬
sition zu. Er erklärte, daß er dem Völ -
kerb und völlig klaren Wein  ein-
schenken werde. An den, Sonntag , an dem
in Paris die entscheidende Aussprache statt-
sand. habe die Verbindung zwischen Paris
und London gefehlt. Montag früh habe er
vor der vollendeten Tatsache gestanden, als
ein Briet Hoares aus Paris eintraf , in dem
der Außenminister um die Billigung des
Kabinetts für seine Abmachungen ersuchte.
Erst unmittelbar darauf , aber noch ehe das
englische Kabinett Gelegenheit hatte die
Schriftstücke zu prüfen, sei es zu dem Ver¬
trauensbruch  gekommen, über den er
sich nicht weiter auslassen möchte. Das Kabi-
nett habe die Vorschläge nicht gerne gesehen,
da sie zu weit gingen. Es hätte sie am
liebsten geändert. In der Frage des Pari¬
ser Friedensplanes sei er, Baldwin , einem
Irrtum erlegen. Er hoffe, daß aus diesem
Irrtum eine nützliche Lehre gezogen werden
könne.

Es sei jetzt völlig klar, daß die Vorschläge
absolut und völlig tot seien. (Beifall.) Das
derzeitige englische Kabinett werde bestimmt
keine Wiederbelebungsversuche anstellen. Eng¬
land sei bereit, in kollektiver Zusammen¬
arbeit seine Rolle in jeder Hinsicht zu er¬
füllen. Baldwin sprach hierbei das Wort
„kollektiv" mit ganz besonderem Nachdruck
aus . Was einen Krieg ohne kollektive Aktion
angehe, so werde Englands Haltung weder
durch Furcht noch Besorgnissen bestimmt.
Ebenso wie jedes andere Mitglied des Unter¬
hauses sei er Persönlich bestrebt, den Völ¬
kerbund zu erhalten und ihn jetzt und in
Zukunft zu einem wirksamen Werkzeug zu
machen. Aber das englische Volk wird es
seiner Negierung Wohl zum letztenmal ge¬
stattet haben, an einer Kollektivmatznahme
teilzunehmen, wenn das englische Volk sest-
stellen müsse, daß England, indem es am
Völkerbund sesthält, sich bei der Durchfüh¬
rung einer Aufgabe, an der sich eigentlich
alle beteiligen müßten, völlig allein stehe.
Denn jedermann wisse, daß das Gebiet
fürdieAnwendungdieserGrund-
sätze beim nächstenmal in größe¬
rer NäheEnglandS liegen werde,
als dies jetzt beim Mittelmeer der Fall sei.

Warum Sir Samuel Haare abdanken mutzte
Lordstegelbewahrer Lord Halifax gibt Aufklärung im Oberhaus

Gleichzeitig mit der Unterhausdebatte fand
im Oberhaus eine Aussprache über die Pariser
Friedensvorschläge statt. Nachdem der Oppo¬
sitionsliberale Davies einen Antrag eingebracht
hatte, der die Vorschläge als unannehmbar be-
zeichnete, ergriff der Lordsiegelbewahrer Lord
Halifax  namens der Regierung das Wort.

Er erklärte, daß Sir Samuel Hoare von der
Negierung nichtmitdemAuftragnach
Paris geschickt worden sei , Ver¬
söhnungsbedingungen zu bespre¬
chen. Der Außenminister habe sich wegen
anderer mit dem abessinischen Streitfall zu¬
sammenhängender Fragen nach Paris begeben.
In Paris angekommen, stellte Hoare fest» daß
die französische Regierung sehr bemüht war,
Fortschritte in dem Versöhnungsverfahren zu
erzielen. Der Außenminister habe sich schließ
lich unter persönlichen Opfern in bezug auf
seine Gesundheit bereit erklärst, sich selbst
an der Suche nach Friedensvorschlägen zu be¬
teiligen.

Als das Ergebnis der Pariser Besprechungen
am Montag in London eintraf, habe die bri¬
tische Regierung vor einem Dilemma gestan¬
den, da ihr und Paris die ausgearbeitetenBe¬
dingungen keineswegs zusagen. Es mußte ein
Entschluß gefaßt weiden und es sei an jenem
Montagabend klar gewesen, daß die Regierung
die Vorschläge nur ablehnen konnte, wenn sie
den abwesenden Außenminister fallen ließ. Die
Regierung hätte vielleicht mit ihrer Entschei¬
dung bis zur Rückkehr Hoares warten können.
Dies sei aber durch die frühzeitige Veröffent¬
lichung der Vorschläge durch die Pariser Presse
unmöglich gemacht worden.

Lord Hat,fax gav dann zu. daß die Re¬
gierung einen Fehler begangen habe. Dieser
Fehler liege darin , daß die Negierung nicht
genügend Rücksicht aus die öffentliche Mei¬
nung genommen habe.

Der Lordstegelbewahrer fuhr dann fort:
„Wir teilen voll und ganz die Verantwor¬
tung für den Fehler, den wir begangen
haben. Hoare sah ein, daß diese Aktion in¬
folge von Umständen, die er nur zum Teil
überprüfen konnte, seinen Kabinettskollegen
und dem Ziel, zu besten Förderung sie be¬
stimmt war , Schwierigkeiten verursacht
hatte. Er erklärte daher seinen Rücktritt.
Diese Friedensbemühung ist tot — ob mit
Recht oder Unrecht sei unerwähnt . Noch ist
die Zeit nicht gekommen, die Folgen dieser
Angelegenheit, die für manche von uns eine
tragische Episode ist, für England und die
Welt abzuschätzen."

Das Oberhaus nahm am Ende seiner Aus¬
sprache ohne Abstimmung den Antrag des
Lord Davies (Lppositionsliberaler ) an.
Darin heißt es. daß die Pariser Friedens-
Vorschläge unannehmbar seien, daß das Haus
keiner Regelung zustimmen werde, die nicht
mit den Grundsätzen der Gerechtigkeit und
Billigkeit und den englischen Bölkerbunds-
verpslichtungen übereinstimmen und daß die
Regierung zu ihrer bei den Neuwahlen ver¬
tretenen Politik zurückkehren solle.

Vorher hatte der Unterstaatssekretär km
Außenministerium. Lord Stanhope . dem
Oberhaus versichert, daß keinerlei Gehenn-
vertrag mit Frankreich. Italien oder irgend-
einem anderen Lande über die Aufteilung
Abessiniens bestehe.

Mussolinis Rede
noch keine Antwort

Rom,  2V. Dezember.
I » amtlichen italienischen Kreisen erklärt

Dan am Donnerstag abend, daß die italie-
»ische Strllungahme zu den französisch-eng¬
lischen Vorschlägen noch nicht festgelegt sei.
Die Lag« sei daher unverändert.

Auch di« Rede Mussolinis bei der Ein¬
weihung von Pontinia könne nicht, wie es
im Auslande geschehen sei, als Antwort
Italiens auf die französisch-englischen Vor¬
schläge angesehen werden. Auch sei es noch
nicht sicher, ob der Große faschistische Rat
in seiner nächsten Sitzung in der Nacht zum
Samstag die Prüfung der Vorschläge werde
abschließen können.
Die Sanktionen nehmen ihren Fortgang

Auch die Sitzung deS I8er-AusschusteS, die
sich an die Ratssitzung anschloß. war von
überraschend kurzer Dauer . Der Ausschuß
nahm lediglich die Mitteilung seines Vor¬
sitzenden Batzcon cellos  entgegen , daß
sich die Lage seit der letzten Sitzung nicht
geändert habe, daß die Sanktionen
infolgedessen ihren Fortgang
nehmen  und daß der Ausschuß mit dem
13er-Knmitee ir Fühlung bleiben werde. Von
eine, Verschärfung der Sanktionen ist asto
heute nicht die Rede gewesen.
Sewaltsam außer Landes gekraA

Köln.  2V. Dezember.
Belgische Gendarmerie hat am Donnerstag

dir vier ausgebvrgerten Heimattreuen von
Lupen - Malmedy unter großen Sichernnas-
maßnahmen gewaltsam an die deutsche
Grenze gebracht. Litauer
gegen Melßnachtshilfe an Arbeitslose

Memel, 20. Dezember.
Der memelländische Landtag verabschiedete

ln seiner Sitzung am Freitag nachmittag
mehrere Gesetze zur Erleichterung der Lage
der Landwirtschaft, über das Steuerwesen
und sonstige wirtschaftlicheFragen . Ferner
beschloß der Landtag die Gewährung einer
Weihnachtsbeihilfe für die Arbeitslosen des
Memelgebietes. Bei der Abstimmung über
den letzten Punkt enthielten sich die 5 Abge¬
ordneten der litauischen Fraktion der
Stimme.

Neueste Nachrichten
Im preußische» Staatsmiuisterium fand

gestern eine Oberprästdenten- und Regie-
rungspräsidenten -Souferenz statt, in der Mi¬
nisterpräsident Göring richtnnggebende Wei¬
sungen für die Arbeit im kommende« Jahre
gab.

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft legt
durch ein unter Führung der Reichsbank
stehendes Auleihekonsortinm Süll Millionen
Reichsmark l ^ prozentige Neichsbahnschatz-
anweisnngeu zum Kurse von 98.50 Prozent
zur öffentlichen Zeichnung aus. Diese Reichs-
bahuschatzanweisungen sind am 2. Januar
1914 zum Ncnnwert rückzahlbar.

Gegenwärtig führt Ungarn die für das
laufende Jahr vereinbarte dritte Ausfnhr-
grnppe von je 40 00» Halbschweinen nach
Deutschland ans . Da auch dieses dritte Kon¬
tingent allmählich erschöpft wird, wnrden
dieser Tage neue Verhandlungen abgeschlos¬
sen, nackt denen Deutschland die Einfuhr wei¬
terer 20 000 Halbschweine ans Ungar « bis
znm 81. Dezember gestattet hat.

Die britische Regierung hat mit mehreren
Bölkerbuudsstaate« Fühlung genommen, «m
festznstellen, bis z» welchem Grade die Staa,
te« bereit sind, ein angegriffenes Land nicht
nur mit dem Mittel wirtschaftlicher Sühne-
maßnahmeu, sondern auch militärisch zu
unterstütze». Reuter glanbt annehme» z«

können, baß in erster Linie Mittelmeermächte
wie Spanien , Jugoslawien «nd Griechenland
befragt worden sind.

Die beiden Häuser des englischen Parla¬
ments habe« sich am Freitag bis znm 4. Febr.
vertagt.

Im belgische» Minlsterrat hat Kriegsmini,

Fugend tritt an!
Reichsavvell zum Reichsberufswettkampf

in Berlin
Berlin . 21. Dezember.

Vom IS. bis 2l . Dezember fand in den
Pharussälen in Berlin eine Arbeitstagung
der mehr als 400 Gau -Wettkampsa»sichuß.
Mitglieder statt, aus der vor dem Beginn des
Neichsberufswettkampfes der deutschen Ju¬
gend die grundsätzlichen und praktischen
Richtlinien einheitlich festgelegt wurden.
Obergebietsführer Armani,,  der . wie in
den letzten beiden Jahren , den Verufswett-
kampf organisiert , betonte, daß die soziale
Arbeit der Jugend nichts mit der Fürsorge
»nd Wohlfahrtsunterstütziing zu tun hat,
sondern auf dem Grundsatz der Leistung steht.
Auf der Ebene der Leistung ist die deu' sche
Jugend die einst durch den Klassenkampf ge¬
trennt war . wieder zu einer Einheit zusam-
mengescbmiedet worden.

Der Leiter des Hauptorganisationsamtes
der DAF.. Claus S e l z n e r . gab in großen
Zügen einen lleberblick über die Schulungs-
arbeit der NSDAP , »nd kündigte an daß
am l . April 1936 zum ersten Male 1500
Männer der Beweqiing im Alter von 25 bis
36 Jahren obne Ansehen des Bildunasaan-
ges und der Parteitätigkeit für eine einjäh¬
rige politische Ansbikdiina ans die drei Sch»-
liingsbnrgen der NSDAP , einrücken werden.
Ter Neichsberiifswettkampssoll nicht a»s di?
Jugend beschränkt bleiben sond"rn auch die
Gesellen und Meister sollten in Jdcalkonkur-
renz miteinander treten.

Roch immer schwere Ksmyk
am Zakassesluß

Vormarsch der Abessinier auch im Süden?
Dschibuti, 20. Dezember

Die schweren Kämpfe im Raume südwest-
lich von Axum dauern an . Abessinischerseits
werden weitere Fortschritte gemeldet, die,
wenn die Meldungen richtig sind, allmählich
eine Bedrohung der rückwärtige» Verbindun¬
gen der italienischen Nordarmee darstellen.
Tie Kämpfe sind, wie von beiden Seiten ge¬
meldet wird, außerordentlich erbittert , die
Verluste sehr groß. Im italienischen Haupt¬
quartier in Asmara gibt man bereits zu.
daß es sich um einen Turchbruchsversuchder
Abessinier handelt, den man allerdings als
gescheitert ansieht. Tie abestni' scĥ Angriff?-
front ist aber breiter geworden, sie hat auS
der Landschaft Schirre  in die Landschaft
Tembien  übergegrifsen. wo es südlich von
Abbiaddt  einen Zusammenstoß gegeben
hat . bei dem die Italiener zwei Tote und
15 Verwundete der Heimatarmee verzeich-
neten. Die Luftwaffe der Italiener ist an den
Kämvfen hervorragend beteiligt.

Im Süden haben die Abessinier daS
Hauptquartier von Dschidschiga nach
Dagabur  verlegt . Hier rücken die Abes¬
sinier angeblich täglich 25 Kilometer vor.
Tie Italiener melden von hier neue Unter¬
werfungen von einzelnen Stämmen und die
Eingliederung der Ogadenkrieger in die Eln-
aeborenentruvven.

ster Deveze Vorschläge über die Erhöhung der
Militärausgabeu und die Verlängerung der
Dienstzeit zur Sprache gebracht nnd darüber
einen eingehende» Bericht erstattet.

In Genf wurde aus das Denkmal für de«
schweizerischen Grenzschutz während des Welt,
krieges ein Anschlag verübt . Das Denkmal,
das in der Nähe des Völkerbundsgebäudes
am See seinen Platz hat, und die dahinter
liegende Parkmauer wnrden beschädigt. Als
Täter kommt ein junger Anarchist in Frage.

MM»««» !I«k.MM"
vvn tjeioricsi Weiler Lovmigbi b« Sarl -Dunker-Verlag. Berlin

Al? der Arzt am nächsten Vormittag zur
Visite kommt, findet er den Patienten Reetz
aufrecht im Bett sitzend. Er hat klare Augen
und spricht logisch und ruhig. Auch gekrästigr
scheint er zu sein. Der Arzt läßt sich soiort
telephonisch mit der Polizei verbinden und
teilt mit. daß der Funker Georg Reetz seiner
Ansicht nach nunmehr vernehmungsfähia sei.

Das Mittagessen, das Georg heute vorge-
setzt bekommt, ist besonders gut und kräktiq.
Er ißt mit gutem Appetit. Eine Stunde
später kommt der Arzt wieder und kraat ihn
so nebenbei, ob er sich kräftig genug fühle,
ansznstehen und eine kleine Ausfahrt anzu-
treten. Georg bejaht lächelnd. Er weiß, wo¬
hin diese Fahrt gehen wird.

Drei Detektive sind unten im Entlastnngs-
ranm . ruhige unauffällig gekleidete Leute
mit breiten Schultern und muskulösen
Armen. Vor dem Hospital wartet ein Auto.
Alles geht glatt und rasch vonstatten. Nie¬
mand ant den Straßen ahnt , daß in dem
Aino da» da fährt , eingeklemmt und fast er¬
drückt von der körperlichen Wucht der Be¬
amten. der Mann sitzt, der die „Hiawatha"
>n Brand gesteckt haben soll.

Richter Black führt die Untersuchung öffent¬
lich. Außer den Zeugen und Angeichuldigtrn
sind heute eine ganze Reihe von namhaitcn
Journalisten eingeladen worden der Ber-
pandlnng beiznwohnen. In den Gängen de?
«erlchiSgxvLuür- stillte« man davvi^ - aß

Richter Black bereits genügend Beweismate¬
rial beisammen habe und die Untersuchung
heute mit einem Schlage zu Ende bringen
wolle.

Als Georg in das Verhandlungszimmer
geführt wird, springt aus der Reihe der
Zeugen Bob Ni!e auf und will auf ihn zu.
um ihn zu begrüßen.

Nur mit Mühe zwingt ein Beamter den
.zornroten alten Seemann auf seinen Sitz
zurück. Georgs Augen fliegen erstaunt durch
den Raum . Alle sind da: Banst. Mr. Stones.
Bob Nise. Ben Forlvnth . die Kameraden, die
Meuterer , mehrere Herren und Damen, die
Georg sich erinnert , als Passagiere an Bord
gesehen zu haben, und dort — dicht hinter
dem Funker Banst — sitzt auch Savedra.
blaß, mit funkelnden Augen.,

Georgia sieht Georg Reetz nicht. Mr . Swist
hat sie ganz hinten in den Saal geführt, noch
hinter den Journalisten und sonstigen Ge¬
ladenen. Er hält , während Georg nach vorne
geführt wird, krampfhaft ihre zitternde Hand
fest.

..Keinen Laut . Miß Dell! Es ist bester für
ihn. wenn er Sie jetzt nicht bemerkt. Würde
seine Gedanken nur ablenken und ihn ver-
wirre». Mr . Reetz braucht jetzt seine ganze
Geisteskraft."

Nno Georgia verbeißt sich tapfer die Trä-
ne», die in ihr empordrängen.

„Sie stno der Funker Geoig Reetz geboren
am ü. Aa , 1908 ln Slave , deutscher Staats¬

angehöriger. zuletzt an Bord der .Hia¬
watha '?"

Georg sieht den Mann , der vom Nichter-
tisch die Fragen an ihn richtet, fest an. Ein
unbewegliches, glattes , wohlgenährte? Ge¬
sicht, fast beleidigend in seiner Gleichgültig¬
keit nnd Sicherheit. Wer den Mann nicht
kennt, würde nie in ihm den gefürchtelsten
und gewiegtesten Richter Amerikas suchen.

Auch Richter Blacks Augen ruhen fest auf
dem Beschuldigten. Tie Polizisten und Jour-
nalisten im Saal , die ihn kennen, misten: Er
studiert jetzt seinen Mann , sucht seine
schwache Stelle, wo er Plötzlich zum Schlag
ansetzen kann.

„Sie halten Dienst, kurz nachdem der
Brand auf der „Hiawatha " ausgebrochen
war . Sie hatten Befehl. SOS . zu tunken.
Erzählen Sie . warum Sie es nicht getan
haben!"

In kurzen, klaren Worten berichtet Georg.
Die Journalisten hinten im Saal zucken die
Achseln und sehen sich verstohlen an . Na¬
türlich. der Mann versucht, den Spieß um¬
zudrehen und den Funkoffizier zu betchnldi-
gen. Wird ihm aber wenig nützen. Richter
Blacks Gesicht bleibt ausdruckslos. Wie ge¬
langweilt wendet er den Kopf.

..Mr. Savedra bitte kommen Sie vor.
Wann fand Ihre Beaegnnng mit dem Fun-
ker Reetz in de, Funkkabme statt, vor oder
nach Ausbruch des Brandes ?"

..Nach dem Ausbruch". lagt Savedra ver-
wundert. ..Sonst hätte ich doch nicht SOS
funken können."

Richter Black nickt ruhig. Gelasten, neben-
sächlich komm, leine zweite Frage. Welche
Nummer hatte Ihr Tienstrevolver. Mr. -Sa-
vedra?"

..Mein Revolver?" Savedra stutzt ver-
nur« . Das . . . das weiß ,ch nicht mehr.
Richter."

Ein Blick deS Richters fliegt zu Bob Rite
hinüber. „Mr . Ri!e. der als Zweiter Offizier
die Wassenliste führte, hat zu Protokoll gege¬
ben. daß Ihr Revolver die Nummer 22 831
trug . Stimmt das ?"

„Ja . . . ich glaube. . . . Wenn Mr . Rise
es sagt, wird es schon stimmen."

Richter Black wendet sich an Georg und
hebt plötzlich rasch eine Pistole, die unter
einem Tuch verdeckta»f dem Nichtertisch lag.
hoch. „Wie kommt dieser Revolver in Ihre
Hände. Mr. Reetz?"

„Mein Revolver?" Georg betrachte, ver-
wundert die Waste, die ihm der Richter dickt
vor die Anaen hält . „Nein, Sir . Daß ist nicht
mein Revolver. Es ist die Pistole Captain
Vanisters. Ich fand ste und auch die Nhr
des Eaptains als ich aus Mr . Riies Befehl
noch einmal in die Kapitänskajüte vordrang,
und nahm ste beim Verlusten der Hiawatha'
mit."

Richter Black legt die Waste wieder hin.
„Danke. Mr . Savedra . Nehmen Sie wieder
Platz." Tann wendet er den Blick wieder fest
auk Georg.

„Sie waren kurz vor dem Brand entlas¬
sen worden Flinker Reetz, hatten einen Streit
mit dem Kapitän . Warum kündiate Ihnen
Eaptain Banister die Entlastung an ?"

„Weil sich jemand über mich beschwert
hatte . Sir " sagt Georg bitter , „wer und
warum weiß icb nicht. Ich bin mir keinerlei
Pflichtverletzung im Dienst bewußt. Eaviain
Banister allein würde darüber Auskunft
geben können aber er ist ja leider tat ."

„Captain Banister ist ermordet worden",
sagt Richter Black ruhig , als handle eS lich
um die gleichgültigste Sache von der Welt.
Dos Wori weck, Senlgkio» »n aanzen Saal.
Auch Georg starrt bestürzt den Richter an-

1 tForisetzung iolgl.) ^
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Î OellSb > l - ammiell -^ sagen

>50

^rkt ^ a^
Seblobderg « ^

^ondöllü ^igsns Kürsebnsrei

PLI . L-
L^sssk

Zaeden , Kraxe » ,
k » edse » . s . w.
1» groüsr ^ « « wnbl

Umarbeitungen o. veparat.
werden bei tadelloser Arbeit
und dilIixster verecknung
tackmLnnisck ausgetükrt v.

ptorrbelm
best¬
ücke 22

Ii'efrge«'Wirbel
macftsnlbr »eim
nett und bsbagiicft
Die niedrigen Preise
ermöolkcben es

leüem Volksgenossen
7ref; <zer f̂ öbelrv erwerben.

/^ödelbadrik und
kinsictitvngskovL

piosrlisim , Lolilokbei -g 19
Dis Vsrkaufsstsils

ist an den 8onntagsn vor Weiknsobtsn
von 13 Mir bis 19 Ubr geöffnet

kMemIe AeltincliüsacliMe
kür de » D ^— 88 « null 8 ^ ,-dlsu » linden 8ie in cler

Verkauisstelle cler P251. -/tüncken von

Jod . Nokradelm , pkorrdelm , Vllllicde 10

Geschenke, äie Zreuäe machen
find
schöne Puppenwagen, Kindermöbel,
WSschetruhen, bunte Vastkorbwaren
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^Goldener Sonntag " ,« »« «« i»fta»i r «l«
Nachstehende deutsche Geschäfte empfehlen sich Ihnen als gute Einkaufsquelle

VttWe«Sie die Weihmihlrsreiide
mit den beliebten Schokolade «und Pralinenpackungen,
WeihnachtsgebLck . echte» Stollen , ff. § rllchte»Brot,
Lebkuchen — und dazu

Liköre, Weine, alles in reicher Auswahl.
Baumbehang und noch vieles für den Kinderkausladen.
Wilhelm Bauer , Conditorci(Caf6 Wurster)

Ä/rr>m-
H? 62r'a/§e§lM/t

Die Hausfrau
liebt praktische Geschenke am meisten
Mein Geschäft hat reiche Auswahl in allen

Hausartikeln
Sie brauchen sich nur auszuwählen - ——Hch. Essig

_ . . . .

Urelrrosrksrre cslw

carl kDiiiser vilrmllcver mill llotlker
Lnlv , Lsdslrsüs 14 und 17

emplleklt begehrte I ^SL»tgsS8LltSILlLS

revtkk-vkrev.vulecke. vvtik
modemen 8eIlIQUctL und UsurioKS (msssiv Qold)

in sllen preislsgen und tzuslitStea

8el Herren-
lienlienlkell

Mi«ul llllll
Nlllre llMea
6roös Auswahl

in moclsrnsn ^ odsllsn

N.redSderle
^LetetplLtr

Ueberrasche
mit Sebrauchsgefchenken

^ Damen-, Herren- unä Kinäerwäsche,
Korseletts, Hüflformer, Büstenhalter,
Hanäschuhe/ Kragen/ Krawatten

hat ln reicher Nuswahl

lV. lllitschele, Baäslratze

t « 0«»» ru>»LtUen«enAüik>̂»otttindL,cti«j«»
^ " g«t »>au«at

surtteer LI« 1« . llutimriU tet

6^r'e§§/e^

crtmil-
Iied

5.-L-»l»»«

OZI villsi llscb prslrtincli rrnrl preisvert sebsulrsi »,
Ẑ Islo s » vlelrtriscbe Leräts venire » l

ZV!» ^ asvsbl vir » scbstsbei »«! Leselrevlrv srikkülrrerr,
Dis krs « äv bereiten , ävn UVeibnscbtstlscl » Lieren r

8i1zelel »ei », Haartrockner , Het - Kl»»«» , Stralilokca , Wakkclei . cn , LrotrSoter , Vnncdoleckor , ScknoUIrocker
ILnkkee - nrsck Tceina »ctllncn , Xakkceiniililcn , Kinklerberlic.

bauten 8is ^ Isktro -Qsrsts bei clsn d/Iitglisclern Usr

Llelrtro -OenLeLnsekLakt V̂ürtt . noräliclier 8 c!»̂ arL v̂aIä
unü dsnütrsn 8is riss Psilrsblungss ^stsm

»KSMit
lie» ro s»»

M
drsMSll

Deshalb gehören Blumenu.Pstanzen

auf den Weihnachts-Tisch

Für die Festtage
eine Auswahl aus meinen vorzüglichen

Käse -Spezialitäten
dar wird Allen munden und ist sehr nahrhaft . Empfehle außerdem

fast. Schweizerkäse '/.Pf». 32 Pfg.
vollf. Tilsiter Pjd.30 Pfg.
Stangenkäse mit und ohne Rindt
Schachtbtkäse in schöner Auswahl

Anna Baier, Käsespezialgeschäst

Herren - Olrerlremäer»

Xraivatte » - 8el »a1s

Hoseuträxer
asclieatüclier

krottierivarei»

OaiuastkeLÜK « . . . .
»lies Dinge, die suk dem Veihnzchtstiscd »tetr
preude bereiten. 8ie linden eine sctiöne ^ ur-
vsdl in ollen Preislagen bei

Oaur am IVlarlct
SM 8onntsg gssefilosssn

Empfehle mein bekannt gutes

Leimitrlrrot
OoHIolr eilrainm er

Marktplatz Telefon 504

Zlllll WeihMlhlsskst!
empfehlen wir unseren Mitgliedern:

reichhaltige Answahl in

Geschenkartikeln
Zigarren Toilettenseifen
zo 8, 10, 12, 15^ in Kartons

Pralinen/ Keks/ Schokoladen
Lebkuchen aller Art

Weise/ Liköre/ Misga/ S- Mmwein
frisch gebrannte«

Kaffee Tee / Kakao
GeschenkkLrbe in jeder Preislage
werden auf Wunsch zusammengestellt

Sonntag von 11— 17 Uhr geSffnet

VMaillherMsseWst EM
wenn Sie

j, Maiiseils
I
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